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Beratung 
 
Beratungs-Tag 
20. März 1947 
 
 
Bei Beginn der Beratung fehlten: 
 
entschuldigt: Niemand 
 
unentschuldigt: Niemand 
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1) Verlesung der letzten Verhandlungsschrift. 
 
Der Bürgermeister begrüsst die vollzählig 
erschienenen Gemeinderäte und bringt die Verlesung 
der letzten Verhandlungsschrift. Diese wird von den 
Anwesenden einstimmig gutgeheissen und unterfertigt. 
 
 
2.) Staatsbürgerschaftsansuchen der Familie 
Sev. Montibeller und des Mario Montibeller 
 
Von der Gendarmerie in Parthenen wurden die  
Staatsbürgerschaftsansuchen der Familie Montibeller und 
deren volljährigen Sohnes Mario zur Stellungnahme 
durch die Gemeinde übermittelt. Diese beiden Ansuchen  
wurden von den Gemeinde aus schuss mit der Begründung 
abgelehnt, da die Gemeinde durch die Verleihung 
der österreichischen Staatsangehörigkeit 
an dieselben für etwa daraus entstehende rechtliche 
Ansprüche auf Fürsorge belastet werden könnte. 
 
 
3.) Fremdenverkehrsförderungsbeiträge 1946 
 
Die Fremdenverkehrsförderungsbeiträge für 1946 
sollen laut Beschluss wieder erhoben werden und 
der Erlös dem Verschönerungsverein zur Instandsetzung 
der Wege im Gemeindegebiet Gaschurn-Parthenen 
zugeführt werden. Ausserdem wurde ein weiterer Zuschuss  
von S 5000.- für die Erhaltung der Feldwege  
bewilligt. 
 
 
4.) Ankauf des Werkzeugschuppens im Äule 
durch Hermann Willi, hier 
 



Hermann Willi, Gaschurn Nr. 169, hat bei der Gemeinde  
um den Ankauf des Werkzeugschuppens im Äule 
nachgesucht. Hiezu wird beschlossen, dass derselbe 
nicht verkauft werden soll, jedoch dem Gesuchsteller 
auf 5 Jahre vom 1.4.1947. an gerechnet verpachtet 
werden kann. An Stelle eines Pachtzinses hat 
der Pächter denselben mit neuer Bedachung zu versehen 
u.z. auf seine Kosten. 
 
 
5.) Ankauf bezw. Rückkauf des Hauses Nr. 131 
durch die Frau Rudigier, jun. 
 
Die Frau des Franz Josef Rudigier, Gaschurn Nr. 
131 ist an die Gemeinde herangetreten, das von ihnen 
bewohnte Haus Nr. 131, welches der Gemeinde  
gehört, wieder zurückkaufen zu können. Dieses Ansuchen 
wurde jedoch von den Anwesenden einstimmig 
abgelehnt. Ebenso werden Umbauten oder Reparaturen 
wenn notwendig durch die Gemeinde selbst ausgeführt. 
 
 
6.) Vermietung des Gemeindehauses Parthenen Nr.73 
 
Die Gendarmerie Parthenen beabsichtigt das Gemeindehaus 
Parthenen Nr. 73 von der Gemeinde zu mieten 
und wurde dabei beschlossen, dass dasselbe an diese 
vermietet werden kann, jedoch wird das Gendarmeriekommando 
hinsichtlich Festsetzung der Miete 
an die Preisüberwachungsstelle verwiesen. 
 
 
Beginn der Sitzung um 18 Uhr, Ende derselben um 
20 Uhr. 
 
 
 
Gaschurn, am 18. April 1947. 
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